
Wrlrrnet vtr Stkekeret

durch Ankauf einer vollständigen

Mchardson s Centerpieee Outftt,

I?l 2 Zoll echte Leinwand Centerstück.
I?Strang Richardson's Stickerei Seide.
I?Diagram Lehrbogen, in welchem jeder Stich nummerirt ist.
I?Farben Vorlage, zeigend die natürlichen Farben in Blumen.

Auswahl von sechs DessinS.
Das Centerstück ist allein lS Cents werth.

Sprecht vor und erlangt eine Vortheil Ausrüstung
heute.

Volles Assortiment von Richardson's Grecian oder Nähseide.

Reuer Laden,

I. H. Ladwig. 310 Lackawanna Ave.

Finleys^

Außergewöhnliche
Werthe in

Kleider-
waaren.

5V und 75 Cents
Fabrikate

Wi.dieEllr.
Prachtvolle Materialien für allge-

meinen Gebrauch. Outing Anzüge,

Arbeit« Anzüge und Kinder Kleider in
dieser Linie mit eingeschlossen. Sie
werden alle die neuen Schattirungen
und die folgenden populären Gewebe
finden:

Panamas,
BoileS,

Albatrost,

TcrfttS,
Cashmeres,

Mohairs, us«.

Französische BhallieS,

SV Cents Werthe snr 33 Cents.

Beste Qualität importirte ChallieS
sind hier in persischen Dessin», Dresden
Figuren und netten kleinen Punkten.

Stv und SIS

Lackawanna Avenue,

Fragt Euren Grocer für »Vi ndne»' S
Brod," gebacken mit

?Marve! Mehl"
In Livdner'» Bäckerei, Sil O, Drinker

Straße, Dunmore, Pa.

"»Utk"
l»W tXlMtk.

Die grosse
sckmer2Ltillen6e

lisuslneäicln.

Stadt und Connth.

Die WilkeS-Barre Conserenz des
Evangelisch - Lutherischen Ministerium«
von Pennsylvania hielt anfangs der
Woche in der ZionS Kirche eine drei-
tägige Sitzung ab.

Die Scranton Gas und Wasser
Companie hat ihre Gaswerke an die
Hyde Park Ga« Companie vermiethet
und letztere soll das Privilegium haben,
die Werke käuflich zu erwerben.

Der 76 Jahre alte John Murray

fiel gestern Abend nach dem Nachtessen
von der Veranda an dem Marble Hotel

Die Republikaner der S. Ward
erwählten Samstag W. H. Logan als
Common Councilmann, der al» Nach,
solger von H. E. Paine sungiren wird,
welcher zum städtischen Assessor ernannt
worden ist.

Nische Neuralgie; aber e» giebt nicht«
sichere» zur Kur derselben als St. Ja-
kobs Oel, die alte Mönch Kur. ES

Daß die Lackawanna Eisenbahn
Companie prosperirt, geht auS dem letzt-
jährigen Bericht hervor, denn laut
demselben betrugen die Einnahmen
Z31,551,004, eine Zunahme von H3.«
249,073 über das Jahr 1904.

Sidney Miller von Larch Straße
wurde Montag in der Green Ridge

Kohlen Companie Zeche von einem

schweren Balken getroffen und nieder-
geschlagen, wobei er einen doppelten

Beinbruch und innerliche Verletzungen

erhielt. Im Staat Hospital wurde

sein Zustand als ein gefährlicher be-

zeichnet.
Frederick W. Warnke, Harry P.

Decker und Frank Waßmann, die Don-
nerstag Nacht verhastet und bestraft
wurden, weil sie angeblich auf einem
Bahnwagen der Laurel Linie eine Ruhe-

klage für tu>,lxx> eintragen, indem sie
behaupten, daß ihre Verhaftung eine un-
gesetzliche war und sie sich nicht auf-
rührerisch betrugen.

Nächsten Montag Abend, den 21.,
hält das Scranton Symphonie

Orchester im Lyceum wieder ein Conzert

Herrn Charles Dörsam, ein brillantes
Program aufgestellt worden ist. Außer
den verschiedenen Instrumenta! Vor-
trägen wird auch die vielversprechende
Sopransolistin Frau Rider - Kelsey

mehrere Gesänge zum Besten geben,
sodaß den Anwesenden ein genußreicher
Abend in Aussicht steht.

Am nächsten Mittwoch Abend
also, den 23., hält der ?Eichenkranz- in
der Guernsey Halle an Washington
Avenue ein 'Nelken Social mit folgen-
dem Tanzkränzchen ab. sur welche« von

den Damen umfassende Vorbereitungen
getroffen worden sind. Der Eintritt,
einschließlich Erfrischungen, kostet nur

25 Cent«, und selbstverständlich ist auch
für gute Musik Sorge getragen worden.

Die Festlichkeit verspricht, wie alle
abgehaltenen de« Vereins, eine sehr ge-

müthliche zu werden.
k-ö" Unterricht im Klavierspiel er-

theilt unter günstigen Bedingungen
Fräulein Emma.Frey. 519 Pine Str.

Die formelle Eröffnung von
Moosic Lake findet am Gräberfchmück-
ung«tage statt.

trifftVorbereitungen, um an Mulberry

Straße, sowie an Oak Straße in Tay-
lor Borough, Viadukts erbauen zu
lassen. An dem ersteren Projekt wollte
die Stadt auch theilnehmen, da diese

aber immer noch nicht dazu bereit ist,

gehen.

I. W. Wright von Rome, N. A-,

Leben gerufen, um den Block permanent

zu verschönern. Die Drähte sollen
entfernt und auch die hängenden Schil-

den und überhaupt Veränderungen
machen, welche dem Block ein mehr im-
posantes Aussehen geben werden.

Ein Streik von Bauschreinern
fand Montag Morgen statt, indem et-
wa I<X» Männer die Arbeit niederleg-

ten, weil die Meister es verweigerten,
die geforderten Zugeständnisse zu
machen. AuS der Thatsache, daß das

worden, denn General Superintendem
T. E. Clarke von der Delaware, Vacka,
wanna und Western Eisenbahn Comp»,

santen Bahnhof errichten lassen würd«,
Zie feinste Passagierslation entlang der

vahnstrecke zwischen New D°rk und
Sufsalo. An der Stelle, wo gegen-
wärtig die Passagierstation steht, soll
ine neue und große Frachtstation er-

baut werden und ferner soll eine» der
Seleise an Lackawanna Avenue, welche»
ie ?N" bildet, entsernt werden und da«
>och übrig bleibende Geleise in naher
Zukunft nur wenig benutzt werden,
vie geplanten Verbesserungen der obe-
rn Lackawanna Avenue werden e»
löthig machen, daß an der Straße selbst
erschiedene Veränderungen vorgenom-

nen werden müssen, für welche der

Stadtrath um Erlaubniß ersucht werden
oird. Die Verbesserungen werden eine
Me Summe Gelde« verschlingen und
oahrscheinlich erst in mehreren lahren
ertig gestellt sein.

E« ist leicht möglich, daß die pro-
ektirte gepflasterte Landstraße durch da«
County, von der Grenzlinie von Luzerne
sounty bis zur Grenzlinie von Su«-
juehanna County, doch nicht hergerich-
et werden wird, denn e« stellt sich als

in größere» Unternehmen heraus, als

oie man zuerst annahm. Auch müssen
«bei gewisse gesetzliche Formalitiiten
machtet werde», aber da» Haar in der
Suppe ist die Thatsache, daß da« County

ie gesammten Kosten tragen muß, und
licht, wie man zuerst annahm, einen
sheil derselben, auch würde die Repara-
ur der Straße dem County anheimsal-
m und e» für alle EntschädigungSsor-
erungen verantwortlich sein. In An-
etracht dieser Thatsachen würde die neue

'andstraße sich al« eine schwere Bürde
ür da« County erweisen, denn das Gesetz
rlaubt sür solche Zwecke nur eine wei.
ere Besteuerung von zwei Mills. Da
lnsere County Commissi»« eher daraus
jinziele», die Ausgaben zu beschränken,
lS wie zu erhöhen, indem sie eine öko>
lomische Verwaltung einsührten, er-

cheint e« ziemlich bestimmt, daß da«
»rojekt von ihnen fallen gelassen wird,

lndere Theile de« Countie« würden

luch im Falle der Ausführung de«
Planes noch um verbesserte Landstraßen
mchsuchen und da« Resultat wären

oeitere sehr große Ausgaben sür da«
iounty.

Da« Gericht bewilligte Dienstag
eine Ehescheidung sür Jfola A. Sutton
von B. S. Sutton.

Im Nah Aug Park werden die
alljährlichen Verbesserungen vvrgenom.
men.

Die KrafterzeugungSstation der
Northern Elektrischen Straßenbahn
Companie soll in Dalton gebaut wer-

den und wird tl<X),tXX>kosten.
In dem Tripp Park wird eine

Seide-Fabrik gebaut, deren Präsident
Herr Mathias Stipp ist und welche bis
zum August fertig werden soll.

John Quin» und Walter Ed-
wards, zwei Burschen, die im MearS
Gebäude angestellt waren, wurden Don-
nerstag auf die Anklage verhaftet, den
Foote ck Lanfing Laden in genanntem
Gebäude um Waaren im Werthe von
etwa tIM beraubt zu haben. Die
Beiden mußten sich bei einem späteren
Verhör schuldig bekennen, da man in ih-
ren Wohnungen eine größere Anzahl der
gestohlenen Waaren vorfand. Ihre
Bürgschaft wurde auf je Z3tX> festge-
setzt.

Da« Projekt der Lackawanna
Brücken Companie, die beabsichtigte,
den Lackawanna Fluß bei der Lacka-
wanna Brücke mit Steinbogen zu über-
brücken, um dortselbst eine Union
Passagierstation und Markthau« ,u
errichten, wird nicht zur Ausführung ge-
langen, hauptsächlich weil die Eisenbahn

die Lackawanna Companie sich ander»

entschlossen hat, da ihr Vorgehen al»
den Ausschlag gebend betrachtet wurde.

Ohne das Zusammenwirken der Eisen-
bahn Companien hätte sich das Unter-
nehmen kaum bezahlt, denn die Ge-
sammtkosten wurden auf tt,s<xi,<xx)

veranschlagt. Eine Versammlung der

Herr August Wahlers hat den

tag stellte e« sich herau«, daß der Getöd«
tele John Sowa hieß, der bei John
Rusnak an Ward Straße in Kost ging.

Peter Spot, ein Miner in der

No. 5 Zeche der Pennsylvania Kohlen
Companie, der vor mehreren Wochen
in der Wirthschaft de« Loni« Gepani

an Elm Straße von fünf Männern
überfallen und auch mit einem Rasir-
mesfer verletzt wurde, ließ seine An-

greifer, die seitdem verschwunden waren,
Freitag Morgen verhaften, nemlich
Frank Penn, Mike Gentile, George
Roß. Joseph Sahtopem und Loui«
Gepani. Bei einem Samstag abge-

haltenen Verhör verzichteten die Ange-
klagten aus dasselbe und stellten je t8«X)

Bürgschaft für ihr gerichtliche» Er-
scheinen.

Während er früh Sonntag Mor.
gen gelegentlich eine» Brande« bei den

Löschversuchen mithals, wurde County

Commissär Viktor Burschel, der Kapi-
tän der Jndependent Feuerwehr Com-
panie, bö« am Gesicht und den Händen
verbrannt. Zu gleicher Zeit erhielt
Jame« McGee, ein Mitglied derselben
Companie, durch Berührung eine« elek-
trischen Drathe« eine sehr starke Zierven-
erschütterung und war für mehrere
Stunden besinnungslos. Das Feuer,
dem ein Alarm von Kasten 24 folgte,
entstand in einer leeren Scheune de« P.
I. Horan an Chestnut Straße und
war unzweifelhaft angelegt, da da«

Gebäude schon seit Monaten unbenutzt
war. Der Feuerwehr gelang e« nach
einstündiger Arbeit, angrenzende Ge-
bäude zu retten und dieselben wurden

nur leicht versengt.

In verschiedenen Gegenden Nord-
und Westdeutschland» haben in den letz-
ten Tagen furchtbare Unwetter großen

Schaden angerichtet und beinahe jede

Hoffnung aus eine Obsternte Vernich»
tet. Bom Blitz wurden mehrere Per-
sonen erschlage» und die Hohkönig»burg
im unterelsiissischen Kreise Schlettstadt,
die da» persönliche Eigenthum de»

Kaiser« Wilhelm ist, wurde durch einen
Blitzstrahl beschädigt.

Dringender Ausruf!
Die Beamten des «Deutsch-Amerika-

nischer National-Buud der Vereinigten
Staaten von Amerika", Dr. Charles
I. Hexamer, Präsident, und Herr
AdolphTimm, Sekretär, haben die
feste Zusage gegeben, daß sie am Mon-
tag, den 21. Mai, in Scranton sein
und Abends 8 Uhr einer Versammlung
in der Liederkranz Halle beiwohnen wer-
den, um die Zwecke und Absichten des
Bunde« zu erklären und einen Zweig-
verein desselben gründen zu helfen.

Die hat allenthalben in
den größeren Städten von Pennsylva-
nien Philadelphia, PittSbnrg, Read-
ing, Allentown, Erie, WilkeSbarre usw.

festen Fuß gefaßt und e« bedarf hier
in Scranton nur de» guten Willens
einer Anzahl Deutscher, um den Zweig-
verein zur Thatsache werden zu lassen.
Daß diese erste Versammlung in der
Liederkranz Halle stattfindet, ist neben-
sächlich und damit keineswegs gesagt,
daß da» Hauptquartier der zu gründen-
den Organisation auch dort sein soll.
Im Gegentheil wir halten e» für an-

gemessener, daß der Sitz derselben auf
der Südseite ist, wo der Arbeiter Fortb.
Verein, die Sängerrnnde, der Krieger-
Verein, der Junger Männerchor und

vielleicht noch andere deutsche Vereinig-
ungen einen festen Kern bilden würden,

der bei guter Leitung die besten Früchte
zeitigen könnte.

Wir richten die ernste Mahnung an

Alle, welche der Ansicht sind, daß im
allgemeinen Interesse ein festerer Zu-
sammenhalt des Deutschthums dringend
geboten ist, um den Muckern und Fa-
natikern besser entgegen arbeiten zu kön-

nen, sich bei der Versammlung in der

Liederkranz Halle am nächsten Montag

Abend 8 Uhr einzufinden, um sich über
die Zwecke des Bunde» aufklären zu
lassen und dann mitzuhelfen an der

Gründung eine» Zweigvereine«. Ein
Stündchen oder zwei wird wohl Jeder-
mann opfern können. Speziell möchten
wir an die Vorstände der verschiedenen
deutschen Vereine die sreundliche Bitte
richten, der Versammlung beizuwohnen,
damit sie dann wieder in ihren respek-
tiven Vereinen sür die Sache weiter agi-
tiren und diese zum Anschluß bewegen

können.
Wahr ist e» ja. wir haben hier deut-

sche Vereine und Gesellschaften genug!
Aber diese gehen zumeist einzeln ihre
Wege und e» fehlt an einer Zentrale,
an einem festen Zusammen-
halt Aller, am harmonischen, ein-
heitlichen Wirken, wo e» die Interessen
der Deutschen verlangen und gebieterisch

Also kommet, ob speziell eingeladen

oder nicht, und bringet alle Gleichgesinn-
ten mit!

Mit deutschem Gruße, >

Fritz Wagner, l
Von Petersburg.

Sarah, die 3jährige Tochter der i
Eheleute Edward Ehrhardt von Irving '
Avenue, starb Donnerstag und wurde l
Samstag im hiesigen Friedhofe beige- >

setzt.
Richard H. Brader von PreScott

Avenue, der früher in dem Möbelge-

schäft thätig war, starb Samstag Mor-
gen sehr plötzlich an einem Herzschlage.
Der Verstorbene war Kl Jahre alt und
ein Veteran de» Bürgerkriege«.

Herr Andrea« Roll von John
Straße hatte vor mehreren Wochen da«

Unglück, sich durch einen Fall drei Rip-
pen zu brechen. Die Folge ist, daß er

nunmehr seiern muß, bis Heilung der
schmerzlichen Verletzung stattgesunden
hat.

Schul-Behörde.
In der Montag Abend abgehaltenen

Versammlung machte da» Lehrer Comite
den Vorschlag, daß neue Schulgebäude
und Anbauten mit 4» Zimmern und zu

werden sollen. Die Sache ward dem

Bau Eomite zur Erledigung überwiese».
Verschiedene Anordnungen in Betreff
von Lehrern, vom gleichen Comite vor-

Mehrere Comite« legten ihre Vor«
l fchäge vor und diese wurde» dem Finanz
> Comite überwiesen, da» später darüber
> berichten wird. Da» Bau Comite

will, ohne neue Gebäude mit einge-
rechnet, ?56,830 bewilligt haben, da»

' Vehrer Comite halte t227,<xx> für Lehrer
' Salaire und kl3,iXX> für Nachtschulen
> und da» Kindergarten Comite ki4,550.

c Die Offerte einer Philadelphia Fir-
' ma> acht 50 Fuß stählerne Flaggen-
> stanzen zum Preis von t392 zu liesern,

Z wurde angenommen.

Au» Hamburg wird gemeldet,
daß die streikenden Seeleute beschlossen
haben, die Arbeit wieder auszunehmen.

Kein Spezilll-Verkauf
für diese Woche,

doch haben wir alle der Jahreszeit angepaßte

Artikel für

Haus, Küche und Keller,
die Sie nirgends besser und billiger kaufen

können, wie in unserm Laden.

Siehe Erdgeschoß und Schauseuster.

I. D. Williams S 5 Bro. Co.
Bur 111 bis II? Washington Avenue.

Karl Schur; gestorben.

Vertreter, da» Land hat einen seiner
besten Burger verloren! Mehr als 5(1

Jahre hat er in seinem Adoptiv-Vater-

VolkSredner gewirkt, hat sich auf bluti-
ger Wahlstatt im Kamps sllr die Auf-
rechterhaltung der Union vortresflich be-
währt und hat bis zu seinem Ende in
Wort und Schrift das Prinzip ehrlicher
Verwaltung öffentlicher Aemter und die

Staatsverwaltung verfochten. Im Al-
ter von 77 Jahren ist Karl Schurz am
Montag Morgen um 4 Uhr 35 Min.
in seiner Wohnung in New 'Jork nach
einer Krankheit von mehreren Wochen,

die ihn beständig an s Bell gesefselt
hielt, schmerzlos hinüber geschlummert

Karl Schurz, der jüngste von den

allen Achlundvierzigern, die sich im Bür-
gerkriege auszeichneien, war am 2. März
1829 bei Köln am Rhein geboren, absol-
virte da» Gyninasiium daselbst und be-

zog in 1847 die Universität Bonn, wo
er Philosophie und Geschichte studirte,

und mit Prof. Kinkel bekannt wurde.

AIS im Jahre 1848 die Revolution
ausbrach, trat Schurz in die Reihen der

Kämpfer, wandle sich mil Kinkel nach
Bonn und wurde dort Adjutant de»

Chefs de« Generalstabe« und Eomman-
danlen der in die Hände de« Bolksheere«
gefallenen Festung Rastatt, Gustav
Tiedemann. Die Festung wurde am

30. Juni eingeschlossen, am K. Juli be-
gann da« Bombardement der Belagerer
und bald daraus mußte sie kapituliren.
Der Commandant Tiedemann wurde

erschossen, Gottfried Kinkel zu lebens-
länglicher ZuchlhauSstrafe verurtheilt
und als preußischer Unterthan aus die
Festung Spandau bei Berlin gebracht
und Schurz gelang es. nach der Schweiz
zu entfliehen, wo er den Entschluß faßte,
seinen früheren Lehrer und Freund Kin-

don und Paris, wo er al« Zeilung«-
Korrespondent und Musiklehrer thätig
war, und siedelte im Jahre 1852 nach
Amerika über, nachdem er sich in London
mit der Tochter eine« Hamburger Kauf-
mannes verheirathet hatte.

der Politik; er war ein brillianter Red-
ner, der die deutsche und englische Spra-
chen gleichermaßen beherrschte. Er war
18S0 Delegat de« Convente«, der Lin-
coln nominirte, und hielt später in allen

Theilen de« Landes Reden für ihn.
Zuerst als Gesandter für Spanien er-

nannt, kehrte Schurz bald nach Amerika
zurück, erhielt die Führung einer Bri-
gade unter General Sigel und zeichnete
sich in dieser Stellung aus verschiedenen
Schlachtseldern aus. Auch nach dem
Kriege war Schurz politisch thätig (wäh-
rend der Greeley Campagne hielt er

auch in Scranton eine Rede). Präsi-
dent HayeS ernannte Schurz in 1877

zum Minister des Innern. Er war der
Vater der Civildienst > Reform. Seit
1888 wohnte der Verstorbene in New
Jork und beschäftigte sich zumeist mit
schriftstellerischen Arbeiten.

Da« Borough von Old Forge

will nunmehr auch jene Summe erlan-
gen, die der frühere County Schatz,
meister Joseph A. Scranton von den
LizenSgeldern al« Commission abzog
und strengte Freitag eine diesbezügliche
Klage für ZS4B an.

Ein brennender Hühnerstall de«
William McAndrew jnn. von Oak
Straße veranlaßte Samstag den Alarm
von Kasten 81. Die Flammen konnte«
bewältigt werden, ehe weiterer Schaden

Zeche beschäftigt, erhielt Samstag, als
er eine Koppelung mache» wollte, den
Kopf bös zwischen den Buffern zer-
drückt und sein Zustand ward zur Zeit
als ein kritischer betrachtet.

John Hughe» von Wayne Ave.
nue, der vor einigen Wochen in dem
Stoor» No. I Schacht durch eine Explo-
sion von Grubengasen so schlimm ver-
brannt wurde, starb gestern im Mose»
Taylor Hospital. Er war 55 Jahre
alt und hinterläßt eine Familie.

William MileS von Bush Straße
und in der Storr« No. 3 Zeche ange-
stellt. stürzte Donnerstag Morgen todt
an einem Herzschlag nieder, al» er sich
zur Arbeit begeben wollte. Der Leich-
nam wurde auf den Ontario 4 Western
Geleisen nahe der Capouse Zeche aufge-
funden.

?Zu Ehren von Frl«. Hermina
Boog und Rose Krieg, die am folgen-
den Tag eine Reise nach Deutschland
antraten, fand letzten Donnerstag Abend
eine AbfchiedSfeier statt, bei der e» für
mehrere Stunden lustig herging. All-
Anwesenden wünschten noch zuletzt de»
Reisenden eine glückliche Reis« un»
drückten die Hoffnung für ein gesunde«
und fröhliche« Wiedersehen au«. Die
jungen Damen werden drei bi» vier
Moi ate im alteu Vaterlande verleben.

Frau Albert Griffin von Price-
burg. die in halb nacktem Zustande am
Dienstag Morgen sich bei derßlchmond
Heimstätte herumschlich und dann ver-
haftet wurde, machte kurz nach ihrer
Einkerkerung zwei Selbstmordversuche,
die jedoch vom Polizisten WatkinS ver-
eitelt wurden. Zuerst wollte sie sich
mit den zusammen gebundenen Strum-
pfen erhängen und gleich daraus steckte
sie ihren offenen Mund u»ter den lau-

fenden Wasserhahnen.

Au v«rkaufen:

Au verkaufen.

Äiwerstone,

dw BrMe d>^

IS-Kunstliche Augen "Wr

l Silverstone,


